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Das utılıtäre Modell
Dıie Koexıstenz zwiıischen Der populäre Spruch «Alle Religionen sınd für

dıe Menschen » besagt, da S1e «vorteilhaft»Christen un Nıchtchristen und «nutzbringend» sınd, da S1e den praktischenauf Taıwan Bedürfnissen der Menschen entsprechen, z. B
den psychologischen, physıschen, wirtschaftli-
chen Bedürtnissen. Dıie Gottheıt Nummer e1ns,
Wang Yeh, die iın 754 Tempeln verehrt wırd, War

ursprünglıch eın Seuchengott, der die Menschen
heıilte, die während der Einwanderung AaUS China
ach Taıwan 1M RS Jahrhundert eıner

Von den nahezu ZWanZzıg Mılliıonen Einwohnern Seuche lıtten. och seIlt einıgen Jahrzehnten
VO  e} Taıwan sınd dreı Prozent Christen. Dıie erstreckt sıch die Funktion VO  e} Wang Yeh immer
anderen hängen mehr oder weniıger Volksreligi0- mehr darauf,; Glück spenden, Von Unglücken

befreıen, Krankheiten heıilen und we1l-NCNMN, dem Buddhismus, dem Taoısmus oder dem
Kontuzıanısmus Die Volksreligionen sınd GEr Er wırd beinahe eınem «allmächtigen»,
volkstümliche Glaubensanschauungen, die AUS »glückspendenden» Gott“. Die starke Popuları-
gewıssen einheimiıischen Elementen, vermischt tat und die rasch wachsende Zahl seıiner Tempel

sınd bezeichnend tür den utiılıtären CharaktermMIıt Buddhismus, Taoısmus oder Kontuzıanis-
INUS, bestehen. In den Volksreligionen werden der Volksreligion”.
mehr als 243 Gottheıten verehrt. 981 gab 65 IDIG Gottheit Nummer drei,; Ma MZzU die iın
5539 Tempel und Heıligtümer, während 2169 510 Tempeln verehrt wırd, galt als W assergott-
Kırchen gezählt wurden‘. Daneben g1bt CS Zehn- eıt Den Legenden zufolge schützt s$1e die Men-
tausende VO Famılienaltären der Volksreligi0- schen, Wenn S1e die Straße VO  3 Ta1ıwan durchse-

geln. Sıe ist huldreich un mächtig. Und ach191  3 Dıie Anzahl der Heılıgtümer, Tempel un:
und ach verehrt INa auch S$1e als eıne «allmäch-Kırchen nımmt VO  } Jahr Jahr Für die

herkömmliche chinesische Geisteshaltung gilt tige» Gottheıt, die den Menschen, Wenn S1e 1in
die Kırche als eıne «fremde» Religion. och die Not sınd, Glück bringt“”. Dıiıe Gottheit Nummer
Chinesen denken für gewöhnlıch: lle Religi0- tfünt (397 Tempel) 1st Husan 1en Shang Tıh,
nen sınd für die Menschen gul un:! leiten S$1e Al welche die magısche Macht hat, nahezu alle
guL handeln. Darum ann das Christentum in Arten Von Geistern und Dämonen auszutreıiben.
Taıwan mıiıt den anderen ReligionenN- Sıie heılt auch Menschen, dıe Krankheıten
bestehen, öbwohl die Christen eiıne absolute leiıden. Dıie Gottheıt Nummer sechs;, T’u Tıh
Miınderheitsgruppe sınd Kong, die 1n 397 Tempeln verehrt wiırd, 1st eın

Methodisch 1st 6S sehr schwer, die relıg1ösen volktümlicher Landgott mi1t heblichem Antlıtz.
Phänomene 1n Ta1ıwan vorurteılslos versie- Er spendet der Erde Fruchtbarkeıit, ewacht die
hen ıne bestimmte Relıgion interpretieren, Friedhöfe und verleiht den Menschen, z B
1st eıne heikle Aufgabe. Wıe können WIr Religi0- Händlern, Schätze. In jedem rab eınes Nıcht-
NCN mıt 243 Gottheiten deuten? Manche volks- christen mu eın Bıld VO  3 f AD Tıh Kong seıin. Er
tümlichen Glaubensanschauungen beruhen 1st die populärste und belıebteste Gottheıt 1n
der auf Schritten noch auf geschichtlichen Y1nN- Taıwan. [)as olk Sagl Am Anfang und
NCIUNSCNH, och auf systematıschen Organısat1o0- Ende jedes Reıisteldes 1st JCn Tıh Kong.

Aus der Beobachtung der lebendigen Phäno-nen Deswegen versuche iıch hıer, d1e geNaNNtEN
Probleme umgehen, ındem ich mich dıe INeENE der Volksreligionen annn 1114l ohne weıte-
sıeben Hauptgottheiten halte (deren Rang iıch 165 ersehen, da{fß eiıne starke utılitäre Tendenz
ach der Anzahl der Tempel und Heılıgtümer, be1 Volksreligionen die Funktionen der
die S1e haben, bemesse), un:! die grundlegenden Gottheıit selbst beeinftlußt, damıt S$1e den prakti-
Merkmale der Glaubensanschauungen ıhnen schen Bedürfnissen der Menschen entsprechen.
entsprechend untersuche. Diese lassen sıch nach Dieser Utilitarısmus der Volksreligionen hat
vier Koexıistenzmodellen einteılen: das utilıtä- auch eıne starke Einwirkung auf die Soz1almoral
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und andere bestéhende Religionen. Taoısmus, verbreıiten. Doch, w1e WIr wiıssen, 1St mıiıt dem
Buddhismus, Islam und Christentum sınd dem Druckenlassen eınes Buches dessen Inhalt och
Volk aus dieser utilıtären Sıcht wıllkommen. nıcht 1n die Tat umgeSeELZL. Manchmal At INan
Und da die Anhänger der Volksreligionen keinen Bücher drucken un:! vergıßt dann deren Inhalt.
Begrıiff VO Schriften un! Ethik haben, können
sS$1e ohne jedes Schuldgefühl tun, W as S1e wollen, IIT Das Herrschaftsmodellıhre pragmatischen Ziele erreichen.

Schon lange VOor dem Autkommen der 201St1-
schen un! kontuzianıschen Philosophie und Re-Das moralısıerende Modell lıg10sıtät hat Chına der Shang- und Dschu-

FEın Spruch des Volkes lautet: «Alle Religionen Dynastıe eıne polıtische Theologie des «Sohns
lehren dıe Menschen, gul handeln.» Der des ımmels» und die Ahnenverehrung entwık-
Konfuzianısmus 1st In seıner phılosophischen kelt In dieser politischen Theologıe wiırd der
OoOrm VO Grund auf moralısch ausgerichtet. Dıie Kaıser als der einz1ıge Mıiıttler 7wischen Hımmel
orofßen Lehrer des Kontuzıanısmus wurden Spa- un Erde einem (sott erhoben: das menschlı-
PEr VO Volk, zuweılen VO Kaısern, Goöttern che Reich 1sSt eın Abglanz des göttlichen, kosmıi1-
erhoben. Der Kontuzianismus 1St ın Taıwan die schen Reiches?. Als der Sohn des Hımmels 1st der
moralısıerende Religion par excellence. Wegen Könıg die einzıge Person, die befugt ISt, den
seiner langen Geschichte ın Chına un:! Taırwan Hımmel, den hohen Gott des yöttlichen, kosmi-
hat der moralıisıerende kontuzıanısche Geist e1l- schen Reıiches, verehren, während das gC-
1CeCN entscheidenden Einfluß auf die anderen elı- wöhnliche olk die Geıster seiner Ahnen vereh-
g10nen. Ma Izu 1St eıne Nutzen bringende Gott- KG soll; seinen Vorfahren DPietät erweısen.
heıt, doch wırd S$1e auch als eıne «pletätvolle» Und spater hat der Konfuzjanısmus die Tugend

der Pıetät gegenüber den Ahnen eıner ochGottheit betrachtet, weıl s1e eıner Legende zutfol-
SC als eın «pletätvolles» Mädchen geboren WUTr- orößeren Pıetät gegenüber den Könıgen umMscC-
de Dıie Pıetät oilt 1mM konfuzianıschen Moralsy- wandelt, Z 0U E Tugend der Loyalıtät. Die mıiıt
stem beinahe als die wichtigste Tugend. dem Moralsystem des Konfuzijanısmus VeEeI-

Dıie Gottheıt Nummer Z7wWwel (578 Tempel), quickte offizijelle polıtische Theologie stellt
Kuan Yın Warlr ursprünglıch eın buddhistischer miıt eıne bürgerliche Herrschaftsreligion dar Z
Gott 1n Indien. In Taıwan wurde CIr jedoch 1n Stützung der regierenden Klasse. och heute

feıern die regıerenden Autoritäten 1ın Chına undeıne Gottheit der Guüte umgewandelt. Er wırd
eıner gutgesinnten Gottheıit. Dıie Gottheit Num- Taıwan alljährlich den Geburtstag des Konfu-
MT sıeben (356 Tempel), Kuan Kong, Warr eın Z1US, un: Konfuziustempel werden durch staatlı-
Nationalheld, den Ianl als gerecht, DELFEU, WEe1- che Miıttel unterhalten.
5 treundlich und gütig ansah. Er wurde Eınige Typen der Volksreligion, dıe Moralleh-
einem (Gott erhoben, einem Gott der Gerech- 1IeN besonders betonen, hatten für gewöhnlıch
tigkeit, der die Ungerechtigkeıt Leidenden die gleiche Einstellung dieser polıtischen
schützt. och dem Einflu(ß des Volksutili- Theologıe. Und umgekehrt halt dıe regierende
tarısmus 1st I: heute 1in einen Gott verwandelt Autorität die Religi1onen A diese polıtische
worden, der Händlern Gewıinn bringt Theologie übernehmen. Dıie herrschende

Das Christentum wırd VO olk für gewöhn- Klasse un: die relıg1ösen Autoritäten arbeıiten
ıch miıt dem konfuzianischen Moralsystem in also and 1n Hand, die Menschen verskla-
Zusammenhang gebracht. Die christliche Lehre VE  = In diesem Sınn wiırd ann die Religion Z
VO Reich Gottes un! die Bergpredigt Jesu «Opıum für das Volk» Die bürgerlichen Herr-
werden VO chinesischen und taıwanesischen schaftsrelıgionen stiımmen mıt dem Schintoismus
Christen 1im Sınn der konfuzianıschen Tugenden und dem Tennosystem in Japan übereın, welche
gedeutet. Dıie Moralısierung und die Utilitarisie- die Menschen versklaven un! ZUu sogenannten
rung der Religionen gehen and iın Hand, da{fß «heıilıgen Krıeg» ın Asıen Anlaf geben, miılıtä-

rischen und wiırtschaftliıchen Kriegen®.manchmal selbst die Moral utıilıtarıstisch gesehen
wırd Die Verehrer VO Kuan Kong lassen
Zehntausende VO Exemplaren des Buches der Das Befreiungsmodell
Tugenden drucken, ıhre Gottverbundenheiıt Der Buddhismus, Guann Tao und das hrı-

beweısen un sıttlıche Lehren dem olk tentum siınd 1n Chına und Ta1ıwan als Religionen
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MI Beireiungsmotiven angesehen worden (S0- deswegen, weıl die Presbyterianische Kırche
tama Buddha wırd Buddhismus den 'Taıwan sıch dem Kriegsrecht der Men-

schenrechtsbewegung hat un: ıhr Ge-Volksreligionen als die Gottheıt Nummer WG

(499 Tempel) verehrt Er belehrt ber das Leiden neralsekretär, Pfarrer Kao, 1980 siıeben
der Karma gefangenen Menschheit un: ber Jahren Gefängnis verurteılt wurde So wurde

dem olk Taıwans der Sınn des Kreuzes alsdie Befreiung VO Karma durch tiete Einsicht
die Nıchtigkeıt aller Dınge, das Nırwana Symbols der Hoffinung auf Befreiung bewulfilt
erreichen DiIe Gottheıit Nummer ZWC1, Kuan Dıe christliche Auffassung und Praxıs der DaNzZ-
Yın, hat als CIiIHE Muttergottheıit der (züte eben- heitlichen Befreiung, die nıcht sıch selbst

kreıist und nıcht dualıstisch 1ST hat das olktalls dıe Macht, die Menschen aus dem STENZCN-
losen Ozean des Leidens betfreien ach bewogen sıch für das Christentum interess1e-

buddhistischer Ansıcht geschieht die Befreiung T1CcN un: sıch gegebenentalls MIt ıhm ıdentifi-
hauptsächlich durch Selbsterleuchtung und e1in ZACKEGN Kınıge konservatıve Kırchen zıehen JE-
selbst vollzogenes Überwinden der Wande- doch den Status QUO der Befreiung VOTr S1e

werden herrscherlichen, moralisıeren-rungskette.
Guann Tao0 wırd auch als «Fünf-Religionen- den oder utilitarıstischen Christentum un: bege-

CIM bezeichnet, da CT dUus Elementen des hen den gleichen Fehler WI1IEC der Buddhismus
Taoısmus, des Buddhismus, des Kontuzıanıs- un: der Taoısmus die sıch MIt den herrschenden
INUS, des Islams und des Christentums esteht Autoritäten ıdentifizieren
Er verehrt die taoıstische Gottheıt «Ungezeugte
Alte Multter» als die höchste Er spricht VO  S den
Inkarnationen des Tao un des Mı Leh Buddha Schlußbemerkungen
als eisen Köni1gs oder orofßen Meısters Das olk 1ST pragmatiısch eingestellt Intol-
der Geschichte, der die Menschen VO allen gedessen 1ST für 6S das utıilıtäre Religionsmodell
Arten des Leidens, Hungers, Unglücks, Krank- das attraktıvste VO allen och die Regierungs-

us  < retitet Die Geschichte des KOosmos bevorzugen moralisierende un: herr-
wırd reı Perioden eingeteıilt dıe der blauen scherliche Modelle, das olk moralısch VOI-

Sonne, die der Sonne un: die der weıißen pflichten können, den Status QUO er-

Sonne tLuUutzen Kınzıg die prophetische Mınderheıt
IDIG Geschichte der Menschheıt befindet sıch annn das Befreiungsmodell hochhalten, die

verzweıtelte Masse der Krıse wecken Die[1U1M der etzten Periode, der große ınkar-
MIECTTE eıster VO Hımmel herabkommen, VIer Modelle koexistieren Taıwan aut CII sehr
A4US der Welt Mılliarden «Urseelen» retten, subtile VWeıse och infolge der krıtischen,

den ınternationalen Gemeiinschatten isoliertendıe VO  a} der Ungezeugten Alten Mutltter durch
Geheimnlehren un: rituale vorherbestimmt und Situation Taıwans, dıe das Krisengefühl VvVer-

auserwählt worden sind® Dıiese Jenseıts Escha- stärkt, halten die Menschen ach befrejen-
tologie hat VO  3 den dualistischen ZNOST1L- den Religionsmodell Ausschau Deswegen sınd

autf der Ebene des Volkes der Praxıs desschen Relig10nen sıch und zieht infolge der
leidvollen Sıtuation Taıwan Miıllionen VO Dialogs den Religionen die Befreiungsmo-

LIVEe mehr den Vordergrund gerücktMenschen S1e 1ST den Augen der egıerung
IIN noch CIM «illegale» Geheimreligi0n, be- worden, nachdem der Dıialog auf der intellektu-
hauptet aber, S1IC habe, seıtdem S1E 1946 VO ellen Ebene viele Jahre lang ohne £ruchtbares
China Aaus Taıwan verbreitet worden SCI, mehr Ergebnıis geführt worden 1ST Die Relıgion sollte
als dreitausend Tempel errichtet mehr 15 Leben umgesetzt als erortert werden

Das Christentum wırd nıcht TE ES als CS elı- [ )as Christentum hat letzten Jahrhundert
S1011 betrachtet die WIC viele andere Religionen der Ersten Welt sCINCN Befreiungscharakter aut-

Chına und Taıwan (szutes ehrt sondern tür gegeben und 1ST manchen Formen utiliarıstisch
gewöhnlıch auch als die befrejiendste propheti- und herrschaftlich geworden. Unter der Heraus-
sche Religion anerkannt weıl dıe Anführer W E1- forderung durch die Dritte Welt sollte heute 1
CT entscheidender Revolutionen, die diesem der Theologie und 1ssıon das Befreiungsmodell
Jahrhundert Chına durchgeführt wurden, eıtfer verfolgt und praktizıert werden.
Christen m: nämlıch Hung Hsıu-Ch)uan

un:! Dr Sun Yat-Sen Und neuerdings auch Aus dem Englischen übersetzt VO  3 Dr August Berz
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